
Die meisten Klimaprognosen beziehen sich auf große Skalen, den 
offenen Ozean und die nächsten 100 Jahre. Ein Organismus erlebt 
aber eine bedeutend kleinere Umwelt, die sich je nach Körper-
größe und Beweglichkeit meist im Millimeter- bis Meter-Bereich 
und in Zeiträumen von Sekunden bis Monaten definiert. In diesen 
kleinen Welten schwanken die Lebensbedingungen oft wesentlich 
schneller und drastischer. Temperatur, Sauerstoff und Säuregehalt 
fluktuieren kurzfristig um Beträge die um ein Vielfaches größer 
sind als die mittleren Veränderungen über viele Jahrzehnte. Or-
ganismen welche extrem unsteten Bedingungen “im Wassertrop-
fen” tolerieren gelernt haben, mögen für den „Globalen Wandel“ 
besser gewappnet sein.
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